
Ziel des Fördervorhabens

Ziel des Vorhabens ist die Untersuchung 
der komplexen Zusammenhänge zwi-
schen Wasserverfügbarkeit und Landwirt-
schaft in Zentralasien. Den Hintergrund 
hierfür bilden die (zum Teil andauernden) 
Transformationsprozesse nach der Implo-
sion der Sowjetunion einerseits und die 
Auswirkungen des globalen anthropo-
genen Klimawandels andererseits. An 
dem von Deutschland aus koordinierten 
Projekt sind Wissenschaftler aus allen 
fünf Ländern der Region (Kasachstan, 
Kirgistan, Tadschikistan, Turkmenistan 
und Usbekistan) beteiligt.

Die Projektpartner erstellen aus den vor-
handenen nationalen Datenquellen eine 
länderübergreifende Datenbasis zu Was-
serbewirtschaftung und Agrarwirtschaft. 
Gleichzeitig zielt das Projekt auf die Aus-
bildung zentralasiatischer Nachwuchswis-
senschaftler. Innerhalb des Projektteams 
wird hierzu die enge Zusammenarbeit mit 
erfahrenen Wissenschaftlern aus Deutsch-
land, Zentralasien und beteiligten inter-
nationalen Organisationen gewährleistet. 
Darüber hinaus sollen Strukturen und 
Arbeitsroutinen zur langfristigen Zusam-
menarbeit der beteiligten Partner inner-
halb des Netzwerks entwickelt werden.

Einsatz der Ergebnisse

Eine Folge des globalen anthropogenen 
Klimawandels für Zentralasien wird in 
der zunehmenden Verknappung und 
Zunahme der Schwankungen in der 
Wasserversorgung gesehen. Die ohnehin 
erheblichen Herausforderungen der Was-
serbewirtschaftung werden hierdurch 
weiter vergrößert. Ein Hauptnutzer von 
Wasser in Zentralasien ist die Landwirt-
schaft. Für die Sicherung von Exporterlö-
sen und der Nahrungsversorgung sowie 
als Einkommensquelle für die ländliche 
Bevölkerung ist sie in allen fünf Staaten 

von zentraler Bedeutung. Daher wird mit 
dem vorliegenden Projekt die Untersu-
chung der komplexen Zusammenhänge 
zwischen Wasserverfügbarkeit und Land-
bewirtschaftung verfolgt. Erstmals wird 
hierzu eine für alle Staaten Zentralasiens 
einheitliche Datenbasis aus regionalen 
Produktionsdaten, Betriebsstrukturen 
und Wassernutzungsstatistiken erstellt. 
Zugleich wird erstmals eine fokussierte 
Chronik aus landwirtschafts- und wasser-
bezogenen Politikmaßnahmen aller Staa-
ten der Region für die postsowjetische 
Periode zusammengestellt. Aufgrund 
der Erfahrungen der zentralasiatischen 
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Partner in sozioökonomischer Methodik, 
werden sozioökonomische Daten als 
Grundlage für die Auswertung gewählt.

Dieses Vorgehen eröffnet verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten. Die erstellten 
Berichte, Publikationen und Datensätze 
werden frei zugänglich gemacht. Private 
Anwender (z.B. Beratungs- und Dienst-
leistungsunternehmen in Zentralasien) 
können hierauf ebenso zurückgreifen 
wie staatliche Einrichtungen und Orga-
nisationen der internationalen Entwick-
lungszusammenarbeit. In Form von Policy 
Briefs werden die Projektergebnisse 
so aufbereitet, dass sie bei politischen 
Entscheidungsprozessen herangezogen 
werden können und damit längerfristig 
zu einer nachhaltigen Verbesserung der 
wirtschaftlichen Grundlage in der Agrar-
produktion beitragen. 

Mehrwert der internationalen 
Zusammenarbeit

Das Projekt leistet einen wesentlichen 
Beitrag zur Erhöhung der Forschungs-
kompetenz aller beteiligten Institutionen. 
Hierzu bilden die Vernetzung der Wis-
senschaftler, die Stärkung der wissen-
schaftlichen Produktivität und damit die 
Schärfung des Forschungsprofils der Part-
nerorganisationen einen zentralen Dreh- 
und Angelpunkt des Gesamtprojekts. 
Infolgedessen eröffnen sich für die betei-
ligten Institute der Region aus dem Pro-
jekt neue Perspektiven zur Einwerbung 
von Drittmitteln und damit zum Erhalt 
und weiteren Ausbau des wissenschaftli-
chen Personals. Zugleich ermöglicht das 
Projekt den beteiligten deutschen Ein-
richtungen einen verbesserten Zugang zu 
Forschungsinfrastrukturen, wissenschaft-
lichen Informationen und Wissensbasen 
in allen zentralasiatischen Staaten.

Die intensive Zusammenarbeit und der 
Austausch von Nachwuchswissenschaft-
lern aus allen fünf Staaten zu einem die 
Gesamtregion betreffenden potenziell 
konfliktanfälligen Themenkomplex leistet 
damit zugleich einen Beitrag zum Erhalt 
von Frieden und Stabilität in der Region.

Besondere Ergebnisse und Erfolge 
der Maßnahme

•	 Aufbau der ersten länderübergrei-
fenden Datenbasis mit Produktions- 
und Restrukturierungsergebnissen

•	 Aufbau der ersten länderüber-
greifenden Chronik politischer 
Reformen im Wasser- und 
Agrarbereich für den gesamten 
postsowjetischen Zeitraum

•	 Aufbau eines Netzwerks von 
Forschern aus allen fünf zentralasia-
tischen Ländern

•	 Verbesserung der Kapazitäten zur 
Sammlung von landwirtschaftlichen 
Mikrodaten 

•	 Untersuchung der Hemmnisse 
wirtschaftlicher Integration, 
wie etwa Pfadabhängigkeiten, 
sowie sozioökonomische und 
politische Strukturen und ihre 
Entwicklungsstrategien 

•	 Analyse der Optionen für eine ver-
stärkte wirtschaftliche Integration 
im Agrarbereich der zentralasiati-
schen Staaten sowie der transnatio-
nalen Politiken und Institutionen zur 
Erhöhung der Widerstandsfähigkeit 
gegenüber einer verringerten 
Wasserverfügbarkeit durch den 
Klimawandel
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